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Herrschaften gründeten. Aber vorher schon hatten sich an vielen Orten
(in Aegypten, Persien u. s. w.) Statthalter der Chalifen unabhängige
Herrschaften gegründet (z. B. die Fatimiten in Aegypten, die Ghas-
naviden in Ostpersien n. s. w.). Auch in Nordafrika gestalteten sich
von den Chalifen unabhängige moslemitische (mohamedanische) Reichs
deren Herrscherhäuser zum Theil auch in dem arabisch-moslemitischen
Spanien herrschten. Nachdem im letzteren Lande die Omejjaden das
Ende ihrer Herrschaft gefunden, entstanden viele mohamedanische Reiche
daselbst, deren letztes, das Königreich Granada, 1492 von den christ¬
lichen Spaniern errobert ward.

§ 49.

Der Sturz der Merovinger durch die (Karolinger in
Frankreich.

Jener Pipin von Heristal, welcher sich 687 die Majordomus¬
würde in den drei Theilen des Frankenreiches (in Australien,
Neustrien und Burgund) erkämpft, hinterließ diese Würde seinem Sohne
Carl Martcl *) (714—741). Dieser besiegte die Araber, welche aus
Spanien über die Pyrenäen in Frankreich eingefallen waren, bei
Tours oder Poitiers (732) uud rettete so die abendländische Christen¬
heit vom Untergang.

Der Sohn Carl Martel's, Pipin der Kleine ließ den letzten
Merovinger Childench III. absetzen und sich selbst die fränkische Krone
(752) ertheilen; i. I. 754 ward er durch den Papst gesalbt.
Die Päpste in Rom waren von den Langobarden und den Statt¬
haltern der byzantischen Kaiser, welche noch in Italien einige Besitzungen
hatten, oft bedrängt; sie bedurften deßwegen eines Schutzes, welchen
sie bei Pipin von Franken fanden, der dem Papst das Land um Rom
schenkte; dies war der Anfang des nachmaligen „Kirchenstaats".

§ 50.

(Earl der Große: 768—814.

Pipin des Kleinen Sohn war Carl -er Große (768—814),
welcher — nachdem sein Bruder Carlmaun gestorben war — im Jahre
771 Alleinherrscher wurde. Dieser war ein gewaltiger Held im Kriege
und in den Werken des Friedens, ein fester Regent uud großer Geist,
welcher weit berühmt war und noch lange von der Nachwelt bewundert

*) d. h. Hammer.


